
 

10. September 2026 

Das Programm der Village Season 2026/27 im Tanzquartier Wien 
Isabel Lewis und Rio Rutzinger stimmen auf ihre zweite Spielzeit ein 

 
Isabel Lewis und Rio Rutzinger, das künstlerische Leitungsduo des Tanzquartier Wien (TQW), 
präsentierten heute im Rahmen einer Pressekonferenz das Programm der Spielzeit 2026/27. Mit 
dem Jahresschwerpunkt THE VILLAGE rücken Fragen des Zusammenlebens und des 
Miteinanders in einer Zeit zunehmender Zersplitterung in den Mittelpunkt. Dabei erweitert das 
TQW seinen Aktionsradius des Öfteren über das MuseumsQuartier hinaus und kooperiert mit 
einer Vielzahl von lokalen Partner*innen und Institutionen. 

 
„In der Saison 2026/27 beschäftigt uns insbesondere die Frage, wie wir miteinander leben und 
uns gemeinsam bewegen. In einer Zeit, die von Fragmentierung und einem wachsenden Wunsch 
nach Gemeinschaft geprägt ist, fragen wir, welche Formen des Zusammenkommens, der 
Zugehörigkeit und der gegenseitigen Unterstützung möglich sind. THE VILLAGE, das Dorf, wird 
dabei zu einer Denkfigur für Nähe: dafür, wie Erinnerung geteilt wird, wie sich Beziehungen über 
die Zeit formen und wie kollektives Leben offen bleiben kann für Differenz, Veränderung und 
Neuordnung. Wir lassen uns dabei von außergewöhnlichen Künstler*innen leiten, die uns daran 
erinnern, dass Gemeinschaft nichts Selbstverständliches ist, sondern etwas, das immer wieder 
gemeinsam hergestellt, erprobt, neu gedacht und praktiziert wird“, so Isabel Lewis und Rio 
Rutzinger, Künstlerische Leitung, Tanzquartier Wien 

 
Auftakt 
Saison-Kick-off mit Klapping in Floridsdorf 

Am 18. September eröffnen Performancekünstler Ahilan Ratnamohan und KlappSquad die 
Saison und verwandeln in einer Performance mit Vereinskicker*innen die Rituale des Fußballs in 
Streetdance. Die Aufführung lädt zum Mitmachen und Mittanzen ein. Dafür laden TQW, 1210 
Wien und Junge Theater Wien zum Kick-off auf den Rasen nach Floridsdorf. Mehr 

 
Highlight 
Festival feiert 20 Jahre Doris Uhlich 

Mit BOOM TSCHAK: 20 Jahre Doris Uhlich widmet das Tanzquartier Wien der Lokalmatadorin 
und international gefeierten Choreografin von 5. November bis 5. Dezember eine große 
Personale zwischen radikaler Körperkunst, Tanz, Sound und Exzess. Von den Anfängen bis zu 
den großen Erfolgen: Das Festival spannt den Bogen vom Frühwerk zu aktuellen Produktionen 
und zeichnet eine künstlerische Praxis nach, die stetig erweitert hat, wer und was auf der Bühne 
erscheinen kann. Mehr  

https://www.tqw.at/veranstaltungen/klapping-initiation-1210
https://www.tqw.at/festivals/boom-tschak-20-jahre-doris-uhlich


Performances 
Lokale Premieren und internationale Highlights 

Viele der Performances der Village Season kreisen um Fragen der Zugehörigkeit, der 
Verbundenheit und der Erinnerung. Die gefeierte Performancekünstlerin Dana Michel 
verwandelt in YOU CANNOT CAN ein Schwimmbad in einen Ort der Konfrontation mit Angst und 
fragiler Resilienz (25.–26.09.). Karin Pauers ghosts & monsters spürt dem nach, was in 
instabilen Ökologien bleibt und neu erscheint (08.–10.10.). Der Betrieb untersucht im 15. Bezirk 
die Metaphern des öffentlichen Diskurses (14.10.–14.11.). Jen Rosenblit öffnet die TQW Halle G 
mit Wiener Sozialinitiativen für eine poetische Reflexion über Trauer, Wetter und ökologische 
Haltung (17.10.). Ulduz Ahmadzadehs NO GODS LAND durchquert die Ruinen vergangener 
Zivilisationen und mündet in ein Symposium über die Zukunft des Tanzerbes. 

Weitere Höhepunkte der Saison 2026/27: Uraufführungen lokaler Größen wie Philipp 
Gehmacher, Amanda Piña, Claudia Bosse und Luca Bonamore, österreichische 
Erstaufführungen internationaler Choreograf*innen wie Maria Hassabi, Kate McIntosh und 
Alberto Cortés, das Nachwuchsfestival Rakete, das queere Performancefestival S_P_I_T_ und 
der Flavourama Europe Qualifier. Mehr 

 
Research 
Theorie, künstlerische Forschung und Austausch im Fokus 

Auch in der Spielzeit 2026/27 vertieft das Research-Programm bei freiem Eintritt die 
künstlerische Forschung des Performanceprogramms. Workshops, Labore, Publikationen, 
Buchpräsentationen, Screenings, Symposien und Podiumsdiskussionen eröffnen dem 
Publikum die Möglichkeit, tiefer in die Arbeiten einzutauchen und sie in größere 
Zusammenhänge einzuordnen. Den Beginn macht das mehrtägige Symposium Ancestral 
Futurities – Encounters with Heritage in Contemporary Dance and Choreographic 
Practices (31.10.–03.11.). Eine Reihe von Veranstaltungen – darunter die Installation Resting 
Voices: a Library in Pieces, ein Reading Circle und der Video Circle im Rahmen von  
TQW DOC+ – aktiviert die Bibliothek als Ort für Forschung und Austausch. Im Jänner 2027 
widmet sich das Theorie x Praxis-Festival The Institute For Embodied Creative Practices (AT) dem 
Verhältnis von Theorie, Forschung und Austausch als künstlerische Praxis. Dafür wird das 
gesamte Haus, einschließlich der Halle G, mit unterschiedlichen Formaten bespielt (15.–17.01.). 
Welche Auswirkungen politische Strömungen auf Körper und körperbasierte Kunstformen 
haben, wird darüber hinaus in einer Reihe diskursiver Veranstaltungen in Kooperation mit der 
Österreichischen UNESCO-Kommission untersucht. Mehr 

 
Workshops 
Breites Angebot für alle Tanzbegeisterten 

Die im TQW angebotenen Klassen und Workshops bieten ab 12. September Vielfalt für Profis 
und Einsteiger*innen – von Techniktraining bis hin zu kreativer Bewegungserfahrung. Fünf 
unterschiedliche Levels garantieren die bestmögliche Betreuung aller Teilnehmer*innen 
entsprechend ihren Fähigkeiten. Der Unterricht wird von einer Vielzahl namhafter lokaler und 
internationaler Dozent*innen wie SERAFINE1369, Marc Brew, Elena Fokina, Vasko & 
Ksenija, Doris Uhlich, Sara Lanner, Sigal Zouk, Ziya Azazi, Silke Grabinger, Liv 
Schellander, Nataša Novotná, Peter Stamer und Andreja Rauch Podrzavnik gestaltet. Mehr 

https://www.tqw.at/performances
https://www.tqw.at/recherche
https://www.tqw.at/workshops


Rückblick 
Bilanz Saison 2025/26 

In der ersten Saison unter der künstlerischen Leitung von Isabel Lewis und Rio Rutzinger 
verzeichnete das Tanzquartier Wien eine erfreuliche Publikumsresonanz. Insgesamt wurden von 
Mitte September 2025 bis Anfang Juli 2026 49.540 Besucher*innen gezählt. Im Bereich 
Performances wurden in 137 Einzelveranstaltungen 58 Produktionen von 79 Choreograf*innen 
bzw. Kollektiven gezeigt. Darunter waren 20 Uraufführungen und 30 österreichische 
Erstaufführungen. Die Auslastung lag bei 84,77 %. Im Bereich Workshops wurden 117 Classes 
und Workshops von 84 Dozent*innen angeboten bei insgesamt 1.018 Einzelveranstaltungen. 
115 Veranstaltungen im Bereich Research sowie 104 Vermittlungsveranstaltungen 
komplettieren das umfangreiche Programm der Spielzeit 2025/26. 

 
TICKETS FÜR ALLE VERANSTALTUNGEN BIS ENDE NOVEMBER SIND UNTER TQW.AT SOWIE 
AN DER TAGESKASSA IN DEN TQW STUDIOS ERHÄLTLICH. 
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